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Herren Bezirksklasse

TTC Steinach II : TTF Kappel II 
Sonntag, 24.09.2023, 10:00 Uhr

TTF Kappel II stockt Punktekonto gegen TTC Steinach II auf

Mit langem Atem entführten die Gäste der TTF Kappel II am vergangenen Sonntag in der Herren
Bezirksklasse beim 9:7 zwei Punkte aus dem Spiel beim TTC Steinach II. Wie knapp es im Spiel
wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 32:31 aus Sicht der Gastmannschaft.
Erfolgsgarant war allen voran das obere Paarkreuz, welches alle vier Einzel erfolgreich gestalten
konnte. Den umjubelten Schlusspunkt unter das 2. Saisonspiel des Auswärtsteams setzte das
Doppel Gruseck / Burkart. Nach diesem ohne Top-Besetzung erzielten Erfolg haben die Spieler um
den Einser Daniel Elble nun 2 Siege auf dem Tabellenkonto.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Nur einen Satz verloren Messuti / Kienzler bei ihrem Sieg
gegen Elble / Bing und holten somit einen Punkt für ihre Mannschaft. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2
verließ Stöhr / Grallert in ihrem Doppel gegen Gruseck / Burkart etwas die Form und am Ende
mussten sie ihren Gegnern doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Auch der Ausgang des letzten
Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie eng umkämpft das Doppel insgesamt war. Beim
anschließenden Sieg in drei Sätzen gegen Kempf / Gruseck zeigten Hartmann / Brucker ihren
Kontrahenten die Grenzen auf. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter
ging es nun mit den Einzeln. Es war ein langes Spiel, bis Vito Messuti seine Fünf-Satz-Niederlage
gegen Wolfgang Gruseck quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften
Spiel dann doch an die Gäste. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung für Gruseck endete. In toller Verfassung präsentierte sich Sebastian Kienzler im
ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an
Daniel Elble. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der
Reihe. Völlig ungefährdet war der Sieg von Gian-Luca Stöhr gegen Stephan Burkart nicht, aber mehr
als ein Satz ging beim 11:8, 3:11, 11:5, 11:7 in der im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte als eher
ausgeglichen eingeschätzten Partie nicht verloren. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung
dieses Matches am Ende also nicht. Tobias Grallert kam mit der Spielweise von Dennis Bing am
Tisch gut zu Recht und musste letztlich nur einen Satz abgeben. Die Partie, in die er auf dem Papier
als deutlicher Außenseiter gegangen war, endete mit einem 3:1-Sieg. Trotz des Satzverlustes wurde
es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3.
Einen Sieg holte Sascha Hartmann beim 11:7, 6:11, 11:5, 11:8 gegen Moritz Gruseck. Bei seiner 1:3-
Niederlage gegen Mike Kempf konnte Gerd Bruckerdaraufhin den Punkt für die Gäste trotz des
Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
somit 5:4. Keinen Punkt beisteuern konnte Vito Messuti im Spiel gegen Daniel Elble, das 0:3
verloren ging. Nach einem Erfolg für Sebastian Kienzler sah es kurzzeitig aus, doch konnte er eine 2:
0-Satzführung gegen Wolfgang Gruseck letztlich nicht ins Ziel bringen. Was war das für eine
Wendung des Spiels! Wenig Gegenwehr leistete wenig später Gian-Luca Stöhr beim 4:11, 6:11, 7:11
gegen Dennis Bing. Da war final wirklich nichts zu holen. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es
somit 5:7. Einen sicheren Punkt für seine Mannschaft holte indessen Tobias Grallert beim 3:0 gegen
Stephan Burkart. Sascha Hartmann hatte gegen Mike Kempf hingegen bei seinem 0:3 wenig zu
bestellen. Da war final wirklich nichts zu holen. Mit 3:1 hatte Gerd Brucker im Doppel gegen Moritz
Gruseck indessen die Nase vorn. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für
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die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Einen Zähler für die
Mannschaft verpassten Messuti / Kienzler bei der engen Niederlage im fünften Satz gegen Gruseck /
Burkart. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich
zwei Punkten Differenz endete. Nicht unverdient nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.

Nach diesem Ergebnis wird der TTC Steinach II am 30.09.2023 gegen den TV Lahr versuchen, die
Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am 07.10.2023 gegen
TT Renchtal (SG) II mitnehmen.

 Statistik:
 TTC Steinach II

Doppel: Messuti / Kienzler 1:1, Stöhr / Grallert 0:1, Hartmann / Brucker 1:0 
Einzel: V. Messuti 0:2, S. Kienzler 0:2, G. Stöhr 1:1, T. Grallert 2:0, S. Hartmann 1:1, G. Brucker 1:1 

 TTF Kappel II
Doppel: Gruseck / Burkart 2:0, Elble / Bing 0:1, Kempf / Gruseck 0:1 
Einzel: D. Elble 2:0, W. Gruseck 2:0, D. Bing 1:1, S. Burkart 0:2, M. Kempf 2:0, M. Gruseck 0:2


